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Sachstandsbericht: 
 
In den letzten Wochen sind vermehrt Einbrüche bei den Gewerbetreibenden in unseren 
Gewerbegebieten verzeichnet worden. Im Konkreten waren es 2 Einbrüche im 4. Kleeblatt und 
6 Einbrüche in der Gewerbestraße. Auch der eigene Bauhof wurde von dieser Serie erfasst.  
 
Verschiedene Geschädigte haben sich mit der Verwaltung in Verbindung gesetzt und darum 
gebeten, das hier ein besserer Schutz organisiert wird.  
Hierbei wurde angeregt, dass der in Tuningen bereits tätige Sicherheitsdienst „Securitas“ 
Kontrollfahrten vornimmt, um das Risiko weiter zu minimieren. Auch die Polizeiposten Bad 
Dürrheim und Schwenningen fahren vermehrt Streife in den Gebieten. Diese auch noch 
gesondert in den Wohngebieten. Leider hat dies in der 2. und 3. Welle der Serie nichts 
geholfen.  
 
Grundsätzlich wird uns gegenüber eine große Verunsicherung hier wegen wiedergespiegelt. 
Diese Unruhe, ob jetzt etwas passiert ist oder nicht, kann sich auch auf die Attraktivität des 
Standorts und der Gewerbegebiete im Konkreten auswirken.  
 
Die Betroffenen haben auch schon zum Teil selber reagiert und zusätzliche 
Sicherheitsmaßnahmen eingebaut.  
 
Die konkrete Situation wurde mit der Polizei besprochen und dabei festgestellt, dass die Nähe 
zur Autobahn den Verbrechern eine gewisse Sicherheit gibt, da sie verhältnismäßig schnell 
auf einer Fernstraße flüchten können. Auch die B 523 ist hier ein Vorteil für diese Gruppen. 
Hierzu wurde ja beim Tagesordnungspunkt „Kriminalitätsstatistik“ auch eingegangen.  
 
Die Konzeption sieht vor, dass der Sicherheitsdienst 2x die Nacht an 7 Tagen die Woche zu 
unterschiedlichen Zeiten eine Kontrollfahrt vornimmt und verdächtige Fahrzeuge und 
Auffälligkeiten dokumentiert. Bisher sind die Straßenzüge, Im Neuneck, Gewerbestraße und 
Hintere Wiesen kalkuliert.  
Darüber hinaus würde noch ein Zusatzpaket angeboten werden, dass die Kontrolle des 
Gebäudes und auch noch mehr beinhaltet.  
 
Nach Rücksprache mit Herrn Groß von Securitas würde es sich jedoch für die ausführende 
Firma nur lohnen, wenn die Gemeinde als Auftraggeber auftritt. Die Erfahrung hat ihm gezeigt, 
dass die verschiedenen Unternehmer sich anfangs einig wären, aber dann verschiedene 
Bedenken aufkommen, nach welchem Schlüssel sich das ganze verteilen liesse. Das führe 
dann zu langen und unsäglichen Diskussionen.  

 



  

 
Mit Blick auf die Attraktivität unseres Gewerbegebietes durch die Lage und Nähe zu den 
Verkehrsachsen halten wir, unter Zurückstellung der finanziellen Bedenken, die Übernahme 
der Kosten, vorerst bis zum 31.12.2017 für hilfreich und gegeben.  
 
Die darüber hinausgehenden Sonderaufträge würden dann direkt mit der beauftragenden 
Firma abgerechnet werden können.  
 
Die Überlegung ist natürlich auch, ob noch die Gewerbebetriebe in der Albstraße und „vor der 
Gass“ mit berücksichtigt werden sollen. Dies müsste noch mit den Betroffenen abgestimmt 
werden. Dies würde dann zu Mehrkosten führen.  
 
Mit Datum vom 13.7.16 haben wir das Angebot der Fa. Securitas bekommen (Anlage). Dieses 
beläuft sich auf netto 575,82 im Monat. Somit würde für die Gemeinde im Jahr 2016 eine 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 3.800 Euro (incl. MwSt.) zukommen. Im Jahr 2017 
wären dann in den Haushaltsplan ein Betrag von 8.230 Euro brutto einzustellen. Dieser Betrag 
wird sich jedoch noch erhöhen, wenn wir weitere Straßen hinzunehmen.  
 
Mit Blick auf die Wirkung auf unsere Gewerbetreibenden und die Außenwirkung halten wir die 
Ausgaben für gerechtfertigt und empfehlen die Kostenübernahme. Wir hoffen, dass die 
Gewerbetreibenden dann bei anderen Gelegenheiten auch Projekte der Gemeinde genauso 
großzügig unterstützen.  
In jedem Fall stützt es die Qualität unseres Gewerbestandortes; eine Garantie wird es aber 
nicht sein können. Diese Erwartungen wären unerfüllbar und nicht realitätsnah. 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt dem Sicherheitskonzept zu und beschließt die Beauftragung der Fa. 
Securitas zunächst befristet bis zum 31.12.2017. im 3. Quartal 2017 soll dann über die weitere 
Beauftragung erneut beraten werden. 
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